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DasThemaistaucheinzentraleshieram
FlughafenWien;esistinderVAT/Vien-
naAirportTechnikGmbHangesiedelt,

wodasgesamteExpertenwissenderKollegen
gebündeltist.IndenletztenJahrenistdieser
Bereich gewachsen und deshalb nun orga-
nisatorisch neu aufgeteilt: Einerseits in die
Mess-, Steuer-, Regelungstechnik/MSR, die
absofortvonMartinReeh,MScgeleitetwird
undandererseitsindieBrandschutztechnik/
BST, deren Leitung Jürgen Krumpeck über-
nommenhat.

Msr – Messen, steuern, reGeLn. Die
Mess-, Steuer- und Regelungstechnik ist da-
für verantwortlich, die haustechnischen An-
lagenautomatischundeffizientzubetreiben.
Es werden sämtliche Anlagenwerte, Luft-
feuchtigkeit, Temperatur, Druck, Drehzahl
undvielesmehr,rundumdieUhrüberwacht
und geregelt. Diese Überwachung ermög-
licht einen intelligenten, komfortablen und
wirtschaftlichen Betrieb der Gebäude mit
nur wenigen Handgriffen. Außerdem bilden
dieMess-undSteuereinrichtungendieBasis
für eine energetisch optimale Ausnützung
der geforderten Heiz- und Kühlleistungen.
EinegutfunktionierendeMess-,Steuer-und
Regelungstechnik bietet ein hohes Maß an
Komfort und Energieeffizienz und sorgt da-
für, dass der gewohnte Alltag nicht negativ
beeinflusstwird.

Die Hauptaufgaben lie-
gensowohlinderBetreu-
ung von Regelventilen
undFrequenzumrichtern
sowie von intelligenten
Antrieben und Senso-
ren zur Überwachung
der ordnungsgemäßen
Funktion. Jedoch auch
inderAufrechterhaltung
des computergesteuer-
ten Steuer- und Rege-
lungssystems, das sich
übersämtlicheRäumein
den Gebäuden des Flug-
hafenWienerstreckt.

Bst – BrAndsChutzteChnik. Alle ge-
setzlichvorgeschriebenenbrandschutztech-
nischen Instandsetzungs- und Wartungsar-
beiten dieser Anlagen (ausgenommen BMA)
werden seit der Zusammenlegung von SB-T/
VAIvonderViennaAirportTechnikGmbHer-
ledigt.
Unter Brandschutz versteht man alle Maß-
nahmen, die der Entstehung eines Brandes
oder der Ausbreitung eines Brandes durch
Feuer oder Rauch vorbeugt und durch die
dieRettungvonMenschenundTierensowie
wirksameLöscharbeitenbeieinemBrander-
möglichtwerden.ZumBeispieleineimBrand-
fall richtig funktionierende Brandrauchent-
lüftung, eingeschränkt auf den betroffenen
Bereich,istnureinBeispielfürdieKomplexi-
tätderAnforderungenindiesemSegment.

BrAndsChutz ist VieLsChiChtiG und
findet sich in vielen Bereichen des täglichen
Lebens. Daher finden sich Anforderungen
an den Brandschutz in einer Vielzahl von
Rechtsvorschriften wie z.B. Gesetzen, Ver-
ordnungen und Richtlinien. Man unter-
scheidetprinzipielluntervorbeugendenund
abwehrenden Brandschutz. Ein Teil des vor-
beugenden Brandschutzes ist der anlagen-
technischeBrandschutz.Darunterfallenalle
technischen Anlagen und Einrichtungen,
welchezurVerbesserungdesBrandschutzes
dienen. Q

nicht wegzudenken!
ObinIndustrieunternehmen,privatenHaushalten,
medizinischenEinrichtungenoderinderForschung–
dieMess-,Steuer-undRegelungstechnikistaus
keinemtechnischenBereichwegzudenken.

BrAndsChutz: 

Zudentypischen,demBrandschutz

dienenden,gebäudetechnischenAnlagen

zähleninsbesondere:

•BrandlastarmeElektroinstallationmit

hoherDezentralitätundFehlerstrom-

SchutzschaltermiteinemBemessungs-

fehlerstromkleiner300mA

•Brandmeldeanlagen(BMA)

•Rauch-undWärmeabzugsanlagen

(RWA)

•AnlagenzurBevorratungvonund

VersorgungmitLöschwasser

•selbsttätigeFeuerlöschanlagen

(SprinkleranlagenundGaslösch-

anlagen)

•nichtselbsttätigeFeuerlöschanlagen

(Wandhydranten)

•FeststellanlagenfürRauchschutztüren

inFlucht-undRettungswegen

•manuellzubedienendeFeuerlöscher

(sogenannteHandfeuerlöscher)

•Überdrucklüftungsanlagenzurweit-

gehendenVermeidungdesEindringens

vonRauchinFlucht-undRettungswe-

ge(z.B.indieFluchtstiegenhäuser)

•SchottungenfürdieDurchdringungvon

BauteilenmitAnforderungenanden

FeuerwiderstanddurchKabelanlagen

undRohre(sogenannteBrandschotts)

•Brandschutzklappen(BSK)–Absperr-

vorrichtungzurVerhinderungder

ÜbertragungvonFeuerundRauch

durchdenbeidseitiganderKlappean-

geschlossenenLüftungskanal

Präzises Messen und exaktes Steuern – im alltag und auch unter extre
men Einsatzbedingungen. Jürgen krumpeck und Mar tin reeh, Msc


